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Studiensteckbrief

Der vorliegende Bericht ist das Ergebnis einer bundesweiten Befragung, an der sich die Architektenkammern
aller Lander beteiligten.

Die Befragung fand im Zeitraum vom 7. Mai bis 14. Juni 2019 als Online-Befragung statt. Eingeladen wurden
die selbststandig tatigen Mitglieder aller Architektenkammern der Lander (N = 35.632).

Die Angaben von 5.509 selbststandigen Kammermitgliedern flossen nach der Datenbereinigung (z.B. um
Mitglieder im Ruhestand) in die landerUtbergreifende Datenanalyse ein (bereinigte Ricklaufquote: 15,5%).

Durch die Architektenkammer Baden-Wirttemberg wurden 6.872 Kammermitglieder zu der Befragung
eingeladen. 854 Kammermitglieder fullten den Fragebogen aus. Dies entspricht einer Riicklaufquote von
12,5%.
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Zusammenfassung zentraler Ergebnisse
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Personalsuche: Suchende BlUros und offene Stellen

Suche nach Mitarbeitern mit Projektbezug

35% der befragten Buroinhaber hatten 2018 offene Stellen mit Projektbezug zu besetzen (@ Zahl der Stellen:
2,1). Inhaber mittelgroRer (63%) und grofRer Blros (87%) berichten Uberdurchschnittlich haufig von offenen
Stellen und besonders die Inhaber groRer Blros von tUberdurchschnittlich vielen offenen Stellen (3,3).

Art der gesuchten Mitarbeiter

Mit Abstand die meisten Inhaber suchten Absolventen der Fachrichtung Architektur (85%). Deutlich seltener
wurden Bauzeichner (14%), Landschaftsarchitekten (5%) und Bautechniker (5%) gesucht.
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Personalsuche: Ergebnis der Personalsuche

Erfolgreiche Besetzung offener Stellen

Nur 18% der offenen Stellen konnten ohne Schwierigkeiten besetzt werden. Im Schnitt vergingen von der
Ausschreibung einer Stelle bis zum Arbeitsbeginn des neuen Mitarbeiters 4,8 Monate. Im Vorfeld fir die
Besetzung der Stelle kalkuliert wurden durchschnittlich 0,8 Monate.

Schwierigkeiten bei der Besetzung offener Stellen

Bei rund einem Drittel der Stellen bereitete die Suche Schwierigkeiten, konnte aber letztlich erfolgreich abge-
schlossen werden. Probleme waren in erster Linie eine unzureichende fachliche Qualifikation der Bewerber
(59%), ein Mangel an Bewerbern (43%) oder unzureichende Deutschkenntnisse der Bewerber (33%).

Unbesetzte Stellen

Die Halfte der offenen Stellen (50%) blieb unbesetzt. Dabei handelt es sich Gberdurchschnittlich haufig um
Stellen mit einer gewlnschten Berufserfahrung von mehr als zwei Jahren.

Inhaber grolRer Blros berichten haufiger als ihre Kollegen aus kleineren Biros von Schwierigkeiten bei der
Stellenbesetzung, geben aber seltener an, dass in ihrem Bulro Stellen unbesetzt blieben. Offenbar gelingt es in
grolSen Buros haufiger, eine schwierige Personalsuche letztlich erfolgreich abzuschlieRen, wahrend kleinere
Blros die Suche haufiger erfolglos beenden.
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Personalsuche: fachliche Defizite / Anreize fir neues und bestehendes Personal

Abstriche bei den fachlichen Anforderungen an neue Mitarbeiter

46% der BUroinhaber, die im letzten Jahr offene Stellen besetzen konnten, mussten Abstriche bei den fach-
lichen Anforderungen an die Bewerber machen, insbesondere bezogen auf die Berufserfahrung der Bewerber
(16%), ihre Deutschkenntnisse (6%) oder die erworbenen fachlichen Grundlagen (5%).

Sind Inhaber Kompromisse im Hinblick auf die fachliche Qualifikation eingegangen, wurden in aller Regel
Malinahmen eingeleitet, um diese Defizite abzustellen (77%). Dies waren vorrangig blrointerne (61%) oder
bezahlte externe Fortbildungen (48%). Die genannten Mallnahmen wurden in kleinen Blros signifikant
seltener eingeleitet als in groflen BUros.

Anreize fur neues und bestehendes Personal

76% der BUroinhaber, die im vergangenen Jahr offene Stellen zu besetzen hatten, haben besondere Anreize
geschaffen, um neue Mitarbeiter zu werben. Dabei handelte es sich vor allem um flexible Arbeitszeitmodelle
(58%), monetare Anreize (48%) oder eine garantierte berufliche Weiterbildung bzw. Spezialisierung (40%).

Von Malinahmen zur Bindung des bestehenden Personals an das Biro berichten 74% der Blroinhaber. Dies
geschieht vorrangig Uber monetare Anreize (58%), Kostenlbernahme von (41%) oder Freistellung fir
berufliche Fortbildungen (35%) sowie die Einfihrung flexibler Arbeitszeitmodelle (37%).

Je grolBer ein ArchitekturbUro ist, desto haufiger schafft es Anreize flr neue oder bestehende Mitarbeiter. Es ist
zu vermuten, dass es fur kleine Biros deutlich schwieriger ist, solche Anreize zu schaffen als fir groRRere.
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Beschaftigung von Berufseinsteigern mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss |

Wissen um die fehlende Kammerfahigkeit von 6- oder 7-semestrigen Bachelorabsolventen

Mit 73% ist der Mehrheit der Biroinhaber mit mindestens einem Mitarbeiter bekannt, dass Absolventen eines
Bachelorstudiengangs mit weniger als 8 Semestern Studienzeit in aller Regel nicht fir die Eintragung in die
Architektenliste befahigt sind. 27% hatten hiervon bislang keine Kenntnis.

Beschaftigung von Berufseinsteigern mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss

11% der Blroinhaber beschaftigen in ihrem Blro einen oder mehrere Berufseinsteiger der Fachrichtung
Architektur (Hochbau) mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss. 1,7% beschaftigen (mindestens) einen
Innenarchitekten, 1% (mindestens) einen Landschaftsarchitekten und 0,4% (mindestens) einen Stadtplaner mit
einem Bachelorabschluss nach 6 oder 7 Semestern (die Anteile steigen mit zunehmender Blrogrofe).

Urspriingliche Suche nach Berufseinsteigern mit anderem Hochschulabschluss

37% der Blroinhaber, die mindestens einen Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss
beschaftigen, haben urspriinglich Mitarbeiter mit einem anderen Hochschulabschluss gesucht. Gesucht
wurden in erster Linie Masterabsolventen (27%) oder Diplom-Absolventen (18%).
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Beschaftigung von Berufseinsteigern mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss Il

Zufriedenheit mit den im eigenen Biiro tatigen Berufseinsteigern mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss

Positiv werden die 6- und 7-semestrigen Bachelorabsolventen in Bezug auf ihre Kommunikations- und Team-
fahigkeit (@ 2,1*) sowie den Umgang mit Bauherren und anderen Projektbeteiligten bewertet (@ 2,6). Eher
gemischt fallt die Bewertung bezogen auf ihre Eigenstandigkeit, ihr Problembewusstsein sowie ihre theore-
tischen Grundlagenkenntnisse aus (@-Werte zwischen 2,9 und 3,0). Am kritischsten werden die berufsprak-
tischen Fahigkeiten und Fertigkeiten der Berufseinsteiger bewertet (@ 3,3).

Das Gesamturteil fallt mit durchschnittlich 2,6 tendenziell positiv aus.

Einsatz der im eigenen Biro tatigen Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss

85% der BlUroinhaber, die sowohl 6- oder 7-semestrige Bachelorabsolventen als auch Angestellte mit Master-
und/oder Diplomabschluss beschaftigen, setzen die 6- oder 7-semestrigen Bachelorabsolventen (Uber-
wiegend) fur die gleichen Tatigkeiten ein wie die Beschaftigten mit Master- oder Diplomabschluss.

Die Blroinhaber, die die Bachelorabsolventen mit anderen Tatigkeiten betrauen als die Beschaftigten mit
Master- oder Diplomabschluss, begriinden dies vor allem mit fehlenden Fachkenntnissen / dem fehlenden
Uberblick der Bachelorabsolventen. Als weiterer Aspekt wird die Notwendigkeit, sie bei ihrer Tatigkeit
anzuleiten, sowie ihre fehlende berufspraktische Erfahrung genannt.

* Auf einer Skala von 1 (sehr zufrieden) bis 5 (gar nicht zufrieden)
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Beschaftigung von Berufseinsteigern mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss Il

Ermutigung der im eigenen Biiro tatigen Berufseinsteiger/-innen mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss zu
einem anschliefenden Masterstudium

61% der Blroinhaber, die 6- oder 7-semestrige Bachelorabsolventen beschaftigen, ermutigen diese, ein
Masterstudium anzuschliel3en. Begrindet wird dies vor allem mit der Erwartung, dass sich die Bachelorabsol-
venten im Rahmen des Masterstudiums fundiertere Kenntnisse aneignen werden.

Die verbleibenden 39% der Blroinhaber, die 6- bzw. 7-semestrige Bachelorabsolventen beschaftigen, er-
mutigen diese nicht zu einem anschliefenden Masterstudium. Grund fur diese Haltung ist in erster Linie die
Uberzeugung, die Praxiserfahrungen im Biiro seien mehr wert als ein weiteres Studium.

Beteiligung an berufsbegleitendem Masterstudium

Mit 55% aullert eine knappe Mehrheit der Buroinhaber die Bereitschaft, sich an der Ausbildung von 6- oder 7-
semestrigen Bachelorabsolventen im Rahmen eines berufsbegleitenden Masterstudiums zu beteiligen.
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Leistungsprofile der Blros im Bereich Architektur (Hochbau)

Haufigkeit der Bearbeitung der einzelnen Leistungsphasen

In mehr als 95% der Buros wurden 2018 Leistungen in den LPH 1 bis 8 erbracht. Die LPH 9 gehort deutlich
seltener zum Leistungsumfang von Architektur- und Planungsbiros: 75% der Blroinhaber geben an, ihr Biro
habe im vergangenen Jahr Leistungen im Bereich der Objektbetreuung erbracht.

Ublicher Leistungsumfang von Biiros im Bereich Architektur (Hochbau)

Typische Projekte des eigenen Blros i.S.v. wiederkehrenden Kombinationen von Leistungsphasen kénnen 82%
der Inhaber von Architekturblros benennen. Die verbleibenden 18% geben an, das Bliro bearbeite so unter-
schiedliche Projekte, dass es keinen , Gblichen” Leistungsumfang gebe.

Die meistgenannten , typischen Projekte” umfassen
* LPH1-8(27%)

« LPH1-9 (19%)

* LPH 1-4 (6%)

« LPH 1-5 (5%).
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Unterauftragsvergabe fir die Leistungsphasen 6 bis 8

Bearbeitung von Projekten mit Beauftragung in den LPH 6 bis 8

78% der im Bereich Architektur (Hochbau) tatigen Blroinhaber haben 2018 Projekte bearbeitet, die (auch) die
Leistungsphasen 6 bis 8 umfassten.

Vergabe von Unterauftragen fir die Bearbeitung der LPH 6 bis 8

Durchschnittlich wurde 2018 bei 3% der Projekte mit Beauftragung in den LPH 6, 7 und/oder 8 ein Unterauf-
trag fur die LPH 6 und 7, bei 5% ein Unterauftrag fir LPH 8 und bei 4% ein Unterauftrag fir die LPH 6, 7 und 8
vergeben.

Grinde der Unterauftragsvergabe fur die Leistungsphasen 6, 7 und/oder 8

Eine Fremdvergabe der LPH 6, 7 und/oder 8 an ein Partnerbiiro nehmen Blroinhaber vor allem dann vor,
wenn die Kapazitaten des eigenen Biros durch andere Aufgaben / Projekte gebunden sind oder weil im
eigenen Blro keine Mitarbeiter fur ihre Bearbeitung vorhanden sind.
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Bearbeitung von Projekten mit GU-Vergabe |

Bearbeitung von Projekten mit GU-Vergabe

35% der BlUroinhaber haben im vergangenen Jahr Projekte bearbeitet, die von einem Generalunternehmer
umgesetzt wurden. Sie erwirtschafteten mit diesen Projekten durchschnittlich 28% ihres Bliroumsatzes.

Typische Leistungsumfange i.S.v. Kombinationen von Leistungsphasen bei Projekten mit GU-Vergabe
* vollstandige Bearbeitung von LPH 1 und von Teilen der LPH 5 und 8 (13%),

vollstandige Bearbeitung der LPH 1-4 (12%),

die Bearbeitung von Teilen der LPH 5 und 8 (10%),

vollstandige Bearbeitung der LPH 2-5 und 8 (9%),

vollstandige Bearbeitung der LPH 1-5 (7%).

Art der Vergabe an den Generalunternehmer

72% der BUroinhaber geben an, alle oder einige der von ihrem Blro in 2018 bearbeiteten Projekte mit GU-
Vergabe seien Uber eine funktionale Leistungsbeschreibung an den GU vergeben worden. Bei 24% erfolgte die
Leistungsbeschreibung in allen oder einigen Fallen Gber Leistungsverzeichnisse.
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Bearbeitung von Projekten mit GU-Vergabe Il

Bedeutung von Projekten mit GU-Vergabe

Bei einem Drittel der Blroinhaber, die Projekte mit GU-Vergabe bearbeiten, ist der Umsatzanteil aus dieser Art
von Projekt in den letzten 5 Jahren gestiegen. Bei einem weiteren knappen Drittel ist der Beitrag zum
Gesamtumsatz unverandert und in 11% der Falle ist er rtcklaufig. Die verbleibenden 25% kdnnen keine
eindeutige Tendenz feststellen.

Bewertung von Projekten mit GU-Vergabe

56% der BUroinhaber, die Projekte mit GU-Vergabe bearbeiten, haben in diesem Zusammenhang positive wie
auch negative Erfahrungen gemacht. 33% fallen ein positives, 10% ein negatives Urteil.

® geringerer Koordinationsaufwand
© geringerer Aufwand bei der Bautberwachung

® geringeres Qualitatsniveau

® kein direkter Kontakt zum Bauherrn / Wegfall der unabhangigen Beratung des Bauherrn
® verstarktes Nachtragswesen / keine Kostensicherheit bei AG

® starker Fokus auf Gewinnmaximierung zu Lasten der gestalterischen Qualitat
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Bearbeitung von Projekten flr Generalibernehmer |

Bearbeitung von Projekten fiir Generallibernehmer

Im Auftrag von Generallbernehmern waren 14% der Blroinhaber im letzten Jahr tatig. Diese Auftrage sorgten
fUr durchschnittlich 23% des Blroumsatzes.

Typische Leistungsumfange i.S.v. Kombinationen von Leistungsphasen bei einer Tatigkeit fir Generalliibernehmer
* vollstandige Bearbeitung der LPH 1-5 (21%)

e vollstandige Bearbeitung der LPH 1-4 (18%)

* vollstandige Bearbeitung der LPH 5 (15%)

Bedeutung von Projekten fiir Generalibernehmer

Ein Drittel der Blroinhaber, die Projekte fir Generalibernehmer bearbeiten, gibt an, der Umsatzanteil aus
dieser Art von Projekt sei in den letzten 5 Jahren gestiegen. Bei 36% hat sich der Umsatzanteil aus Projekten fir
GeneralUbernehmer nicht verandert. Bei 9% der Blroinhaber hat er sich rucklaufig entwickelt. 22% kdnnen
keine eindeutige Tendenz feststellen.
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Bearbeitung von Projekten fir Generalibernehmer |

Bewertung von Projekten fiir Generaliibernehmer

49% der Biroinhaber, die (u.a.) fir Generallbernehmer tatig sind, nennen sowohl positive wie auch negative
Aspekte dieser Art der Beauftragung. Durchweg positiv fallt das Urteil von 41% der Blroinhaber aus. 10%
aullern sich kritisch.

professionelle und konzentrierte Projektabwicklung

gute und punktliche Honorierung der Leistung

Termin- und Kostensicherheit

bei wiederholter Zusammenarbeit: sichere Einnahmequelle
klare Aufgabenteilung

geringer Koordinationsaufwand

Maximierung des Gewinns erhalt hoheren Stellenwert als die gestalterische Qualitat des Gebaudes
direkter Kontakt zum Bauherrn (und damit dessen unabhangige Beratung) fallt weg
Kommunikation mit dem GU haufig schwierig

OO 0000006

geringe Moglichkeit der Einflussnahme auf Umsetzung
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Tatigkeit als Generalplaner |

Bearbeitung von Projekten als Generalplaner

14% der Blroinhaber waren mit ihrem Blro (auch) als Generalplaner tatig und erzielten 2018 mit dieser Tatig-
keit im Schnitt 25% des Bluroumsatzes.

Bedeutung der Tatigkeit als Generalplaner

36% der (auch) als Generalplaner tatigen Blroinhaber stellen fir die vergangenen 5 Jahre einen Anstieg des
Umsatzanteils aus generalplanerischer Tatigkeit fest. Bei 34% hat sich der Umsatzanteil nicht verandert, bei
14% ist er gesunken. 16% konnen in dieser Frage keine eindeutige Entwicklungstendenz erkennen.
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Tatigkeit als Generalplaner |l

Bewertung der Tatigkeit als Generalplaner

44% der (auch) generalplanerisch tatigen Blroinhaber bewerten diese Art der Tatigkeit durchweg positiv. 48%
sehen sowohl positive wie auch negative Aspekte. Zu einem negativen Urteil kommen 7%.

© gesamte Planung erfolgt aus einer Hand und ist damit gut kontrollierbar
© geringerer Koordinationsaufwand

© Moglichkeit der Auswahl eines eigenen Fachplanerteams — langjahrige erfolgreiche Kooperationen mit
kompetenten Fachplanern

hohes Haftungsrisiko
hoher koordinativer Aufwand
unzureichende Honorierung

®» O O O

erhohte Versicherungskosten
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Erfahrungen mit modularem Bauen |

Erfahrungen mit modularem Bauen

28% der Blroinhaber haben bereits Erfahrungen mit modularem Bauen gemacht. Modulares Bauen war dabei
definiert als ,,Bauweise, bei der weitgehend standardisierte Wohnungen / Hauser mit seriell oder industriell
vorgefertigten Teilen errichtet werden”. Mit zunehmender Blrogrofse steigt der Anteil der Biiros, die bereits
Erfahrungen im Bereich des modularen Bauens gemacht haben.

Art der Erfahrungen mit modularem Bauen

15% der Blroinhaber geben an, modulare Elemente geplant zu haben, um anschliellend mit ihnen zu bauen.
14% haben bereits mit modularen Elementen geplant. 5% haben schon einmal modulare Elemente fir z.B. ein

ausfihrendes Unternehmen geplant.
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Erfahrungen mit modularem Bauen Il

Bewertung der Erfahrungen mit modularem Bauen

46% der Buroinhaber mit Erfahrungen im modularen Bauen kommen zu einem tberwiegend positiven Urteil.
49% haben positive wie negative Erfahrungen gemacht. Ein Gberwiegend negatives Fazit ziehen 6%.

© Bauzeitverkirzungen aufgrund einheitlicher Bauteile und eingespielter Ablaufe
© hohe Qualitat und hohe Prézision der Bauteile
© hoherer Aufwand in der Planung macht sich letztlich bezahlt

© kostenglnstigere Bauweise

@ zu hoher Planungsaufwand — wirtschaftlich nicht lohnend
® zu unflexibel, nicht fur jedes Projekt geeignet
® kostenintensiv

® Ergebnis hangt stark vom Hersteller ab — aufwandige Qualitatsprifungen notig
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Fragestellungen / gewlinschte Angebote zum Thema , Blronachfolge”

Mit dem Thema ,,Blronachfolge” scheint sich die Mehrheit der Biroinhaber (noch) nicht bewusst auseinander-
gesetzt zu haben: Auf die Frage nach interessierenden Fragestellungen und gewlinschten Kammerangeboten
zu diesem Themenkomplex machen rund 60% der Befragten keine Angabe.

Blroinhaber, die sich zu dieser Frage aulSern, beschaftigt vor allem die Frage der Burowertermittlung und der
wirtschaftlichen Abwicklung einer BlrolUbergabe, gefolgt von rechtlichen Fragen zu Vertragen, Haftung und
Gewabhrleistung.

Hierzu wiinschen sie sich von Seiten der Kammern Informationen in Form von Checklisten und Ablaufplanen, in
Form individueller Beratungsgesprache, aber auch in Form von Seminaren, Schulungen und Workshops.

Insbesondere bezogen auf die Frage nach verschiedenen Ubergabemodellen wird der Wunsch nach Beispielen
aus der Praxis, Erfahrungsberichten und Erfa-Gruppen geaulert.

Das am haufigsten geforderte Angebot seitens der Kammern ist eine moglichst bundesweite Nachfolgeborse,
die Blroinhaber und interessierte Nachfolger zusammenbringt.
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Die Ergebnisse im Detalil
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Personalsuche
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Waren in lhrem Blro im vergangenen Jahr offene Stellen mit Projektbezug zu besetzen?

Nein
65%

Basis: alle Befragten (N = 854)
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Waren in Ihrem BUro im vergangenen Jahr offene Stellen mit Projektbezug zu besetzen?

- nach BiirogréfSenklassen -

[ NE] Nein

ein Inhaber ohne Mitarbeiter g 97%

2 bis 4 tatige Personen

5 bis 9 tatige Personen

BlrogroRenklassen

10 und mehr tatige Personen 13%

Gesamt

I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: alle Befragten (N = 854) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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Wie viele offene Stellen mit Projektbezug waren in Threm Blro im vergangenen Jahr zu besetzen?

W Basis: alle Befragten

Basis: nur Befragte aus Biros mit offenen Stellen

[0)
e N

0%

ne N 15%
eine

45%
. e
36%
drei I 2%
6%
e 3%
vier bis finf 9%, durchschnittliche Anzahl offener Stellen im Blro
' - bezogen auf alle Blros: 0,7
mehr als funf I 15{% - bezogen auf Blros mit offenen Stellen: 2,1
0
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: alle Befragten (N = 854) bzw. Befragte, die 2018 offene Stellen mit Projektbezug zu besetzen hatten (N = 295)
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Wie viele offene Stellen mit Projektbezug waren in Threm Blro im vergangenen Jahr zu besetzen?

- nach BlirogréfSenklassen -

eine

zwel

drei

vier bis funf

mehr als funf

H ein Inhaber ohne Mitarbeiter W 2 bis 4 tatige Personen
5 bis 9 tatige Personen 10 und mehr tatige Personen
.
80%
53%
| 10%
20%
40%
| 47%
0%
0%
6%
| 12%
0% durchschnittliche Anzahl offener Stellen im Blro
010/0% - ein Inhaber ohne Mitarbeiter 1,2
23% - 2 bis 4 tatige Personen: 1,2
1 0% -5 bis 9 tatige Personen: 1,6
8?? - 10 und mehr tatige Personen: 3,3
0
9%
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen mit Projektbezug zu besetzen hatten (N = 295) / sig. Zusammenhang mit p < 0.05
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Welche Art von Mitarbeiter/in haben Sie gesucht?

Absolvent/in der Fachrichtung 859
Architektur / Architekt/in °
Bauzeichner/in

Absolvent/in der Fachrichtung Landschafts-
architektur / Landschaftsarchitekt/in

Bautechniker/in

Absolvent/in der Fachrichtung
Innenarchitektur / Innenarchitekt/in

Absolvent/in der Fachrichtung
Stadtplanung / Stadtplaner/in

Ingenieur/in anderer Fachrichtung

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen mit Projektbezug zu besetzen hatten (N = 295)
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Schwierigkeiten bei der Besetzung offener Stellen

- Anteile der ohne Schwierigkeiten, mit Schwierigkeiten und der nicht besetzen Stellen an allen offenen Stellen -

Die Besetzung der offenen Stellen ...

erfolgte ohne
Schwierigkeiten
18%

gelang gar nicht
50%

erfolgte mit
Schwierigkeiten
32%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen mit Projektbezug zu besetzen hatten (N = 295)
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Schwierigkeiten bei der Besetzung offener Stellen

- nach BiirogréfSenklassen -

B Besetzung ohne Schwierigkeiten M Besetzung mit Schwierigkeiten keine Besetzung
| |
2 bis 4 tatige Personen 53%

2

g |

=

3 5 bis 9 tatige Personen 56%

Ho)

&

: |

3

m

10 und mehr tatige Personen 40%

£

© 50%

()

G)
| |

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen mit Projektbezug zu besetzen hatten (N = 295) / sig. Zusammenhang mit p < 0.05
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Schwierigkeiten bei der Besetzung offener Stellen

- nach Grofse des Blirostandorts -

B Besetzung ohne Schwierigkeiten
W Besetzung mit Schwierigkeiten
keine Besetzung
c [ [
2 klein-/landstadtischer Raum 539
S bis unter 20.000 Einwohner °
()
s | |
£ mittelstidtischer Raum =
i 20.000 bis unter 100.000 Einwohner °
o | |
E Bstadtischer R
E | grof3sta |sc' er Raum 49%
.= 100.000 bis unter 1.000.000 Einwohner
€
© 50%
()
)
| |
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen mit Projektbezug zu besetzen hatten (N = 295) / kein sig. Zusammenhang mit p < 0.05
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Schwierigkeiten bei der Besetzung offener Stellen nach gewiinschter Berufserfahrung

- Anteile der ohne Schwierigkeiten, mit Schwierigkeiten und der nicht besetzen Stellen an allen offenen Stellen -

W erfolgte ohne Schwierigkeiten erfolgte mit Schwierigkeiten gelang gar nicht
mehr als 2 Jahre
(0)
Berufserfahrung A
bis zu 2 Jahre
0, 0,
Berufserfahrung 2Dk Dl
keine Praferenz bzgl.
g 35% 43%
Berufserfahrung
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen mit Projektbezug zu besetzen hatten (N = 295)
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Was waren die wichtigsten Grinde daflr, dass es Schwierigkeiten bei der Besetzung offener
Stellen gab bzw. offene Stellen gar nicht besetzt werden konnten?

fachlich unzureichend

qualifizierte Bewerber/-innen 59%

keine Bewerber/innen

unzureichende Deutschkenntnisse
der Bewerber/-innen

keine Bewerber/-innen
mit der gewiinschten Spezialisierung

nicht zu erflillende Gehaltsvorstellungen
seitens der Bewerber/-innen

fehlende Berufspraxis der Bewerber/-innen
angebotene Stelle wurde nicht angenommen

sonstige Grinde

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die Schwierigkeiten bei der Besetzung offener Stellen hatten oder offene Stellen gar nicht besetzen konnten (N = 258)
Aufgrund der Méglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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Mussten Sie angesichts der Bewerbersituation Abstriche bei den fachlichen Anforderungen an die
Bewerber/-innen machen (z.B. hinsichtlich spezifischer Fahigkeiten / Fertigkeiten, Berufserfahrung

etc.)?

Nein
54%

Ja
46%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen besetzt haben (N = 295)
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Mussten Sie angesichts der Bewerbersituation Abstriche bei den fachlichen Anforderungen an die
Bewerber/-innen machen?

- nach BlirogréfSenklassen -

mJa Nein
| |
2 bis 4 tatige Personen 62%
o
i | |
=
3 5 bis 9 tatige Personen 54%
Ho)
g | |
m
10 und mehr tatige Personen 50%
£
© 54%
()
)
| |
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen besetzt haben (N = 295) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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Welche Abstriche bei den fachlichen Anforderungen an die Bewerber/-innen machen mussten Sie
angesichts der Bewerbersituation machen?

Berufserfahrung

Sprachkenntnisse

fachliche Grundlagen

LPH 5-8 bzw. 5-9

selbststandiges / strukturiertes Arbeiten
LPH 8

LPH 5

Projektleitung

Softwarekenntnisse: CAD, BIM

gesuchte fachliche Spezialisierung
Hochschul- / Ausbildungsabschluss

Gehalt

Soziale Kompetenz (Teamfahigkeit / Kommunikation mit Bauherren u.a.)
Allrounder / Generalist

(Vergabe-) Recht, Normen und Vorschriften
Baukonstruktion

Entwurf / Gestaltung

Arbeitszeit

Motivation / Engagement / Arbeitshaltung
LPH 1-4

keine Abstriche

54%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen besetzt haben (N = 295)
Aufgrund der Moglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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Haben Sie Malinahmen eingeleitet, um diese fachlichen Defizite abzustellen?

Basis: Befragte, die angesichts der Bewerbersituation Abstriche bei den fachlichen Anforderungen an die Bewerber machen mussten (N = 135)
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Haben Sie Malknahmen eingeleitet, um diese fachlichen Defizite abzustellen?

- nach Biirogréfsenklassen -

mJa

Nein

2 bis 4 tatige Personen

e
A
©
=
3 5 bis 9 tatige Personen
:0
&
o
Hn)
m
10 und mehr tatige Personen 8%
£
©
O
)
|
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die angesichts der Bewerbersituation Abstriche bei den fachlichen Anforderungen an die Bewerber machen mussten (N = 135) /

statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05

© ReiR & Hommerich

AKBW Berufspolitische Befragung 2019 - 38 -



Welche MalBnahmen haben Sie eingeleitet, um diese fachlichen Defizite abzustellen?

interne Fortbildung

Bezahlung externer Fortbildung
in Form von Seminaren

Aufforderung des Mitarbeiters / der
Mitarbeiterin, sich beruflich fortzubilden

es wurden keine Malinahmen eingeleitet

61%

0%

20%

40%

60% 80% 100%

Basis: Befragte, die angesichts der Bewerbersituation Abstriche bei den fachlichen Anforderungen an die Bewerber machen mussten (N = 135)
Aufgrund der Méglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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Welche MalBnahmen haben Sie eingeleitet, um diese fachlichen Defizite abzustellen?

- nach BlirogréfSenklassen -

Bezahlung externer Fortbildung
in Form von Seminaren

Aufforderung des Mitarbeiters /
der Mitarbeiterin, sich beruflich fortzubilden

interne Fortbildung

W 2 bis 4 tatige Personen
B 5 bis 9 tatige Personen
10 und mehr tatige Personen

52%
79%

50%
65%

28%
31%

0%

20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die angesichts der Bewerbersituation Abstriche bei den fachlichen Anforderungen an die Bewerber machen mussten (N = 135)
Aufgrund der Moglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%. / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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Haben Sie im vergangenen Jahr besondere Anreize, d.h. andere als in der Vergangenheit,
geschaffen, um neue Mitarbeiter/-innen fir Ihr Biro zu finden?

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen mit Projektbezug zu besetzen hatten (N = 295)
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Haben Sie im vergangenen Jahr besondere Anreize, d.h. andere als in der Vergangenheit,

geschaffen, um neue Mitarbeiter/-innen fir Ihr Biro zu finden?

- nach BlirogréfSenklassen -

[ NE!

Nein

2 bis 4 tatige Personen

C
%
©
=
3 5 bis 9 tatige Personen 21%
Ho)
&
e
3
m
10 und mehr tatige Personen 9%
£
©
O
)
|
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen mit Projektbezug zu besetzen hatten (N = 295) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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Welche besonderen Anreize, d.h. andere als in der Vergangenheit, haben Sie im vergangenen Jahr
geschaffen, um neue Mitarbeiter/-innen fir Ihr Biro zu finden?

58%

flexible Arbeitszeitmodelle

zusatzliche monetare Anreize (hdheres Gehalt, Erfolgspramien u.a.) 48%
garantierte berufl. Weiterbildung / Forderung einer Spezialisierung
Aussicht auf Aufstiegsmoglichkeiten innerhalb des Blros

geldwerte Vorteile (Dienstwagen, Diensthandy, Jobticket u.a.)
Moglichkeit zu Homeoffice / mobilem Arbeiten

gemeinsame Aktivitdten, Teambuilding, gutes Arbeitsklima

Investition in BUroausstattung

sonstige Anreize

interessante Projekte

23%

es wurden keine Anreize geschaffen

0% 20%  40% 60%  80% 100%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen mit Projektbezug zu besetzen hatten (N = 295)
Aufgrund der Moglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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Haben Sie im vergangenen Jahr besondere Anreize, d.h. andere als in der Vergangenheit,
geschaffen, um neue Mitarbeiter/-innen fir Ihr Biro zu finden?

- nach BlirogréfSenklassen -

W 2 bis 4 tatige Personen
B 5 bis 9 tatige Personen
10 und mehr tatige Personen
37%
flexible Arbeitszeitmodelle 64%
73%
29%
zusatzl. monetare Anreize (hoheres Gehalt, Erfolgspramien u.a.) 48%
70%
: : : . 23%
garantierte berufliche Fort- und Weiterbildung / 36%
.. . T ()
Forderung einer Spezialisierung 60%
20%
Aussicht auf Aufstiegsmodglichkeiten innerhalb des Blros 31%
39%
7%
geldwerte Vorteile (Dienstwagen, Diensthandy, Jobticket u.a.) 26%
51%
19%
Moglichkeit zu Homeoffice / mobilem Arbeiten 28%
37%
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen mit Projektbezug zu besetzen hatten (N = 295)
Aufgrund der Moglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%. / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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Haben Sie im vergangenen Jahr MalRnahmen ergriffen, um das bestehende Personal lhres Blros
starker an |hr Biro zu binden?

Basis: alle Befragten (N = 854)
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Haben Sie im vergangenen Jahr MalRnahmen ergriffen, um das bestehende Personal lhres Blros
starker an |hr Buro zu binden?

- nach BiirogréfSenklassen -

[ NE!

Nein

2 bis 4 tatige Personen

5 bis 9 tatige Personen

BlrogroRenklassen

10 und mehr tatige Personen

Gesamt

0% 20%

40%

60%

80% 100%

Basis: alle Befragten (N = 854) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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Haben Sie im vergangenen Jahr MalRnahmen ergriffen, um das bestehende Personal lhres Blros
starker an |hr Biro zu binden?

Gehaltserhohung / andere monetare Anreize (Pramien etc.)

58%

Bezahlung berufl. Fortbildung / einer fachl. Spezialisierung

EinfUhrung flexibler Arbeitszeitmodelle

Freistellung fur berufl. Fortbildung / eine fachl. Spezialisierung
geldwerte Vorteile (Dienstwagen, Diensthandy, Jobticket u.a.)
Moglichkeit zu Homeoffice / mobilem Arbeiten

Aussicht auf Aufstiegsmoglichkeiten innerhalb des Blros
Beforderung innerhalb des Biros

gemeinsame Aktivitaten, Teambuilding, gutes Arbeitsklima

Investition in Bliroausstattung ungestltzte Nennungen

verantwortlichere Tatigkeiten

es wurden keine Malinahmen ergriffen

26%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: alle Befragten (N = 854)
Aufgrund der Méglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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Haben Sie im vergangenen Jahr MalRnahmen ergriffen, um das bestehende Personal lhres Blros
starker an |hr Biro zu binden?

- nach BlirogréfSenklassen -

W 2 bis 4 tatige Personen
B 5 bis 9 tdtige Personen
10 und mehr tétige Personen
Gehaltserhohung / andere monetéare Anreize (Pramien etc.) 909%
Bezahlung berufl. Fortbildung / einer fachl. Spezialisierung
Einflhrung flexibler Arbeitszeitmodelle
Freistellung fur berufl. Fortbildung / eine fachl. Spezialisierung
geldwerte Vorteile (Dienstwagen, Diensthandy, Jobticket u.a.)
Moglichkeit zu Homeoffice / mobilem Arbeiten
Aussicht auf Aufstiegsmdglichkeiten innerhalb des Blros
Beférderung innerhalb des Blros
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: alle Befragten (N = 854) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
Aufgrund der Moglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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Bitte denken Sie einmal an die zeitlich letzte Besetzung einer Stelle mit Projektbezug. Wie lange
hat es gedauert, bis Sie diese Stelle besetzen konnten (Dauer von der Ausschreibung bis zum
Vertragsbeginn in Monaten)?

bis zu einem Monat
2 Monate 18%
3 Monate 23%
4 Monate
5 Monate
6 Monate
7 bis 12 Monate durchschnittliche Dauer
bis zur Stellenbesetzung:
4,8 Monate
mehr als 12 Monate
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen besetzt haben (N = 295)
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Und welchen Zeitraum hatten Sie flr die Besetzung der Stelle eingeplant?

bis zu einem Monat 77%
2 Monate 9%
3 Monate 8%

4 Monate 1%
5 Monate 1%

6 Monate I 3%

7 bis 12 Monate | 1% durchschnittlich vorgesehene Dauer
il bis zur Stellenbesetzung:
mehr als 12 Monate | 0% 0,8 Monate
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen besetzt haben (N = 295)
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Differenz zwischen vorgesehener und tatsachlicher Dauer bis zur Stellenbesetzung

durchschnittliche Differenz
zwischen vorgesehener
und tatsachlicher Dauer
bis zur Stellenbesetzung:
4,0 Monate

langer als vorgesehen

87% weniger lang als

vorgesehen
5%

genauso lang wie
vorgesehen
8%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen besetzt haben (N = 295)
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Differenz zwischen vorgesehener und tatsachlicher Dauer bis zur Stellenbesetzung

weniger lang als vorgesehen durchschnittliche Differenz
zwischen vorgesehener
und tatsachlicher Dauer
genauso |ang Vorgesehen bis zur Stellenbesetzung:
4,0 Monate
1 bis 2 Monate langer als vorgesehen
3 bis 4 Monate langer als vorgesehen 34%
5 bis 6 Monate langer als vorgesehen
mehr als 6 Monate langer als vorgesehen 14%
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, die 2018 offene Stellen besetzt haben (N = 295)

© ReilR & Hommerich AKBW Berufspolitische Befragung 2019 - 52 -



Beschaftigung von Berufseinsteigern
mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss
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Flr die Eintragung in die Architektenliste ist ein Studium von mindestens 8 Semestern notig. War
lhnen dies bekannt?

Basis: alle Befragten mit mindestens einem Mitarbeiter (N = 580)
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Wissen um die fehlende Kammerfahigkeit von Absolventen mit 6- oder 7-semestrigem
Bachelorabschluss

- nach BlirogréfSenklasse -

mJa Nein
2 bis 4 tatige Personen 29%
o
A
@
=
3 5 bis 9 tatige Personen 29%
He)
&
o
3
m
10 und mehr tatige Personen 18%
£
A 27%
()
6]
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: alle Befragten mit mindestens einem Mitarbeiter (N = 580) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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Beschaftigen Sie in Ihrem Biro Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss?

Beschaftigung von 6- bis 7-semestrigen
Berufseinsteigern der Fachrichtung...

Architektur (Hochbau)

Innenarchitektur

Landschaftsarchitektur

Stadtplanung

B Nein

Ja

1,7%

1,0%

0,4%

0% 20% 40%

60%

80% 100%

Basis: alle Befragten (Architektur Hochbau: N = 852 / andere Fachrichtungen: N = 522)
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Beschaftigung von Berufseinsteigern mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss

- nach BlirogréfSenklasse -

W BlUros mit einem Inhaber ohne Mitarbeiter

Blros mit 5 bis 9 tatigen Personen

M Bilros mit 2 bis 4 tatigen Personen
Blros mit 10 und mehr tatigen Personen

0%
Architektur (Hochbau) h /%

0%
| 0,5%
2%

13%

Innenarchitektur
10%

0%

| 0,5%

1%
5%

0%

0%
1%
2%

Landschaftsarchitektur

Stadtplanung

Beschaftigung von 6- bis 7-semestrigen
Bachelorabsolventen der Fachrichtung ...

38%

0% 20%

40% 60% 80% 100%

Basis: alle Befragten (Architektur Hochbau: N = 852 / andere Fachrichtungen: N = 522) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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Wie viele Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss sind in Threm Buro
beschaftigt?

- arithmetisches Mittel -

W Basis: alle Befragten
Basis: nur Befragte, die Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss beschaftigen
. 0,16
Fachrichtung Architektur
1,49
I 0,02
Fachrichtung Innenarchitektur
(geringe Datenbasis: N = 9) 1,33
0,02
Fachrichtung Landschaftsarchitektur
(geringe Datenbasis: N = 5) 1,60
0,006
Fachrichtung Stadtplanung
(geringe Datenbasis: N = 2) 1,50
0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5
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Wie viele Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss sind in Ihrem Buro
beschaftigt?

B keine Berufseinsteiger M1 Berufseinsteiger = 2 Berufseinsteiger = mehr als 2 Berufseinsteiger

Architektur 1,8%

1,2%

1,2%
0,6%
0,0%

Innenarchitektur

0,6%
0,2%
0,2%

Landschaftsarchitektur

0,2%
0,2%
0,0%

Stadtplanung

Berufseinsteiger mit 6- bzw. 7-semestrigem
Bachelorabschluss der Fachrichtung

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: alle Befragten (Architektur Hochbau: N = 852 / andere Fachrichtungen: N = 522)
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Haben Sie fir diese Stelle(n) urspringlich Bewerber/-innen mit einem anderen

Hochschulabschluss gesucht?

Nein
63%

Basis: Befragte, in deren Bliro mindestens ein Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss beschaftigt ist (N = 101)
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Welcher Hochschulabschluss war urspringlich gewlnscht?

27%

Master

Diplom

Bachelor (8 Semester)

andere Fachrichtung

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, in deren Bliro mindestens ein Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss beschéftigt ist (N = 101)
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Wie zufrieden sind Sie mit den in Ihrem Biro tatigen Berufseinsteiger(inne)n mit 6- oder 7-

semestrigem Bachelorabschluss bezogen auf die folgenden Aspekte?

Kommunikations- und Teamfahigkeit

Umgang mit Bauherren / anderen Projektbeteiligten

Eigenstandigkeit

theoretische Grundlagenkenntnisse

Problembewusstsein

Aufwand bei der Einarbeitung

berufspraktische Fahigkeiten und Fertigkeiten

1

sehr
zufrieden

4 5

gar nicht
zufrieden

Basis: Befragte, in deren Biro mindestens ein Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss beschaftigt ist (N = 101)
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Wie zufrieden sind Sie mit den in Ihrem Biro tatigen Berufseinsteiger(inne)n mit 6- oder 7-
semestrigem Bachelorabschluss bezogen auf die folgenden Aspekte?

M sehr / eher zufrieden M teils / teils & eher nicht / gar nicht zufrieden

Kommunikations- und Teamfahigkeit (@ 2,1) 74% 22% A%

Umgang mit Bauherren /

o)
anderen Projektbeteiligten (@ 2,6) 19%

Eigenstandigkeit (@ 2,9) 33% 32%

theoretische Grundlagenkenntnisse (@ 3,0) 39% 30%

Problembewusstsein (@ 3,0) 34% 33%

Aufwand bei der Einarbeitung (@ 3,1) 29% 39%

berufspraktische Fahigkeiten

und Fertigkeiten (@ 3,3) 35% 43%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, in deren Bliro mindestens ein Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss beschéftigt ist (N = 101)
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Und wie zufrieden sind Sie insgesamt mit den in Ihrem Biro tatigen Berufs-einsteiger(inne)n mit 6-
oder 7-semestrigem Bachelorabschluss?

100%
Gesamtzufriedenheit: @ 2,6
80%
60%
40% L% 35%
20%
0%
sehr eher teils / teils eher nicht gar nicht
zufrieden zufrieden zufrieden zufrieden

Basis: Befragte, in deren Biro mindestens ein Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss beschaftigt ist (N = 101)
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Werden die in lhrem Biro tatigen Berufseinsteiger/-innen mit 6- oder 7-semestrigem
Bachelorabschluss fur die gleichen Tatigkeiten eingesetzt wie ihre Kolleginnen und Kollegen mit

Master- / Diplomabschluss?

Ja, ausnahmslos

Ja, Uberwiegend

Nein

16%

29%

56%

0%

20%

40%

60%

80% 100%

Basis: Befragte, die Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss und Angestellte mit Master- / Diplomabschluss beschaftigen (N = 90)
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Weshalb werden die in Ihrem Biro tatigen Berufseinsteiger/-innen mit 6- oder 7-semestrigem
Bachelorabschluss nicht fir die gleichen Tatigkeiten eingesetzt wie ihre Kolleginnen und Kollegen

mit Master- / Diplomabschluss?

fehlende Fachkenntnisse, fehlender Uberblick

nur angeleitetes Arbeiten moglich

fehlende berufspraktische Erfahrung

fehlende, flr das Biro relevante, Spezialkenntnisse

Anstellung als Praktikant / Werksstudent
parallel zum oder vor dem Masterstudium

11%

7%

0% 20%

40%

60% 80% 100%

Basis: Befragte, die Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss und Angestellte mit Master- / Diplomabschluss beschaftigen (N = 90)
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Ermutigen Sie die in lhrem Biro tatigen Berufseinsteiger/-innen mit 6- oder 7-semestrigem

Bachelorabschluss dazu, ein Masterstudium anzuschlieRen?

Nein
39%

Ja
61%

Basis: Befragte, in deren Biro mindestens ein Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss beschaftigt ist (N = 101)
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Grunde fUr bzw. gegen die Ermutigung der im eigenen Biiro tatigen Berufseinsteiger/
-innen mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss zur Aufnahme eines Masterstudiums

fundiertere Kenntnisse 25%~
bessere berufliche Perspektive

Vertiefung Entwurf

Eintrag Architektenliste (Bauvorlageberechtigung, Versorgungswerk)

Spezialisierung > Grinde fur Ermutigung

selbststandiges / strukturiertes Arbeiten
analytische Fahigkeiten / Problembewusstsein
Personlichkeitsentwicklung
Wunsch des Mitarbeiters o
Praxiserfahrung im Buro ist mehr wert als ein Masterstudium 9%
Entscheidung muss der Mitarbeiter selbst treffen 6%
Mitarbeiter wird bendtigt 4% Grunde gegen Ermutigung
Mehrwert des Masterstudiums ist nicht erkennbar 3%
Einarbeitung im Buro soll nicht umsonst gewesen sein 2%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, in deren Biro mindestens ein Berufseinsteiger mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss beschaftigt ist (N = 101)
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Waren Sie grundsatzlich dazu bereit, sich an der Ausbildung von 6- oder 7-semestrigen Bachelor-
absolvent(inn)en im Rahmen eines berufsbegleitenden Masterstudiums zu beteiligen, d.h. wirden Sie sie
wahrend eines berufsbegleitenden Masterstudiums in Ihrem Biro beschaftigen?

Nein
45%

Ja
55%

Basis: alle Befragten (N = 854)
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Beteiligung an der Ausbildung von 6- oder 7-semestrigen Bachelorabsolvent(inn)en im Rahmen
eines berufsbegleitenden Masterstudiums

- nach Spezialisierung des Bliros -

[_NE! Nein
|
Das Biro tritt am Markt als Generalist auf.
- . . ) ) - 36%
2 Die Mitarbeiter sind (Uberwiegend) Spezialisten.
\
N
S
ok Das BUro tritt am Markt als Generalist auf. 4%
% Die Mitarbeiter sind (Uberwiegend) Generalisten. °
©
s |
o
O Das Buro ist spezialisiert. Die Mitarbeiter sind der
L . 51%
Spezialisierung entsprechend ausgebildet.
£
A 45%
Q
O
|
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: alle Befragten (N = 854) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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Bldronachfolge
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Welche Fragestellungen sind fur Sie personlich im Zusammenhang mit dem Thema
,Buronachfolge” von besonderem Interesse?

W alle Befragten * Befragte, die eine Angabe gemacht haben

BlUrowertermittlung / wirtschaftliche Abwicklung

rechtl. Rahmenbedingungen (Vertrage, Haftung, Gewahrleistung)

unterschiedliche Ubergabemodelle / Beispiele
Nachfolgeborse (bundesweit)

Bereitschaft zur Selbststandigkeit

Checkliste / Leitfaden, Ablaufplan
Einarbeitung des Nachfolgers

Anforderungen an einen Nachfolger
Erfahrungsberichte / Erfahrungsaustausch
Coaching / Mediation / Monitoring
kaufmannische Schulung potenzieller Nachfolger
Seminare, Schulungen, Workshops
Beratungsangebote

Sonstiges (Einzelnennungen)

5%
4%
2%

2%
5%
| 1%
2%
0,4%
1%
0,4%
1%
0,4%
1%
0,1%
0,4%
0,1%
0,4%

12%
7%
6%

12%

8%

_F i 10%

24%
19%
16%

40%

0%

20%

40% 60% 80% 100%

* Aufgrund der Moglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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Welche Angebote zum Thema ,,Blronachfolge” wirden Sie sich von lhrer Kammer wiinschen?

W alle Befragten * Befragte, die eine Angabe gemacht haben

Nachfolgeborse (bundesweit)

BlUrowertermittlung / wirtschaftliche Abwicklung

rechtl. Rahmenbedingungen (Vertrage, Haftung, Gewahrleistung)
Checkliste / Leitfaden, Ablaufplan

Beratungsangebite

Seminare, Schulungen, Workshops

unterschiedliche Ubergabemodelle / Beispiele
Erfahrungsberichte / Erfahrungsaustausch

Coaching / Mediation / Monitoring

kaufmannische Schulung potenzieller Nachfolger

Sonstiges (Einzelnennungen)

8%
7%
6%
6%

3%
12%
3%
11%
3%
10%
1%
4%
1%
4%
1%
3%
2%
7%

20%
20%

29%
25%

0% 20%

40% 60% 80% 100%

* Aufgrund der Moglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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Leistungsprofile der Blros im Bereich Architektur (Hochbau)
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Hat Ihr Blro 2018 Leistungen in den Leistungsphasen 1, 2 ... bis 9 erbracht?

mJa Nein

Leistungsphase 1 96% 1%
Leistungsphase 2 99% 1%
Leistungsphase 3 99% 1%
Leistungsphase 4 99% 1%
Leistungsphase 5 99% 1%
Leistungsphase 6 98% 2%
Leistungsphase 7 97% 3%
Leistungsphase 8 98% 2%
Leistungsphase 9 75% 25%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719)
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Gibt es einen typischen Leistungsumfang bei Projekten Ihres Biros im Bereich Architektur
(Hochbau)?

es gibt keinen
Ublichen
Leistungsumfang
18%

es gibt zwei typische
LPH-Kombinationen
39%

Es gibt eine typische
LPH-Kombination
43%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719)
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Gibt es einen typischen Leistungsumfang bei Projekten Ihres Biros im Bereich Architektur
(Hochbau)?

- nach BlirogréfSenklassen -

B es gibt keinen Ublichen Leistungsumfang
M es gibt eine typische LPH-Kombination
es gibt zwei typische LPH-Kombinationen
Ein-Personen-Biros 33%
e
7
© 2 bis 4 tatige Personen 36%
G
(<]
©
oo 5 bis 9 tdtige Personen 47%
S
m
10 und mehr tatige Personen 44%
£
© 39%
()
U]
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719) / sig. Zusammenhang mit p < 0.05
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Welche Leistungsphasen deckt Ihr Blro tUblicherweise im Rahmen eines Projektes im Bereich
Architektur (Hochbau) ab?

LPH 1-8 27%
LPH 1-9 19%
LPH 1-4
LPH 1-5
LPH 2-8
LPH 1-7
LPH 6-8
LPH 5-8
LPH 2-4
LPH1-5+8
LPH 5-9
LPH 2-9
LPH 3-8
LPH 2-5
es gibt keinen "Ublichen" Leistungsumfang

18%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Dargestellt werden alle Ublichen Leistungsumfange, die von mindestens 1% der Befragten genannt wurden.
Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719)
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Welche Leistungsphasen deckt Ihr Bdro Ublicherweise im Rahmen eines Projektes im Bereich

Architektur (Hochbau) ab?

- nach BiirogréfSenklassen -

M ein Inhaber ohne Mitarbeiter W 2 bis 4 tatige Personen
5 bis 9 tatige Personen 10 und mehr tatige Personen
E (0]
LPH 1-8 26%
| 19%
* 5%
LPH 1-9 30%
| 35%
.
_ (]
LPH 1-4 29
| 7%
(0]
LPH 1-5 19
| 7%
b
_Q* 4%
LPH 2-8 39
8%
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719) / * sig. Zusammenhang mit p < 0.05
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Welche Leistungsphasen deckt Ihr Bdro Ublicherweise im Rahmen eines Projektes im Bereich

Architektur (Hochbau) ab?

- nach Spezialisierung des Bliros -

M Das Biro tritt am Markt als Generalist auf. Die Mitarbeiter sind (iberwiegend) Spezialisten.
W Das Buro tritt am Markt als Generalist auf. Die Mitarbeiter sind (Uberwiegend) Generalisten.
Das Biro ist spezialisiert. Die Mitarbeiter sind der Spezialisierung entsprechend ausgebildet.

24%
1%

32%

LPH 1-8*
13%
13%
9%
LPH 1-4 E%
5%
4%
LPH 1-5 6%
4%
5%
LPH 2-8 4%
4%
0% 20%

40%

60%

80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719) / * sig. Zusammenhang mit p < 0.05
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Hat Ihr Biro im vergangenen Jahr Projekte im Bereich Architektur Hochbau bearbeitet, bei denen
lhr Blro (u.a.) mit den Leistungsphasen 6, 7 und/oder 8 beauftragt wurde?

Basis: Befragte, deren Biros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719)
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Hat Ihr Biro im vergangenen Jahr Projekte im Bereich Architektur Hochbau bearbeitet, bei denen
lhr Blro (u.a.) mit den Leistungsphasen 6, 7 und/oder 8 beauftragt wurde?

- nach BlirogréfSenklassen -

m)J Nein

a
Ein-Personen-Biros 32%
5 bis 9 tatige Personen 18%

2 bis 4 tatige Personen

BlrogroRenklassen

10 und mehr tatige Personen 13%
£
g 78% 22%
)
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719) / sig. Zusammenhang mit p < 0.05
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Bitte denken Sie jetzt einmal nur an die Projekte Ihres Biros mit Beauftragung in den LPH 6, 7, 8:
Wie hoch war hier der Anteil der Projekte, bei denen flr eine oder mehrere dieser Leistungs-
phasen ein Unterauftrag an ein Partnerburo vergeben wurde? - arithmetisches Mittel -

Unterauftragsvergabe 3%
.. (0]
nur fir LPH 6 und 7
Unterauftragsvergabe So;
nur far LPH 8 °
Unterauftragsvergabe 4%
fur LPH 6, 7und 8
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tétig sind und die im vergangenen Jahr
Projekte bearbeitet haben, bei denen das Bliro (u.a.) mit den Leistungsphasen 6, 7 und/oder 8 beauftragt wurde (N = 557)
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Wann bzw. aus welchem Grund vergeben Sie diese Leistungsphasen an ein Partnerblro?

wenn die Kapazitaten des Blros durch andere
Aufgaben / Projekte gebunden sind

22%

weil im eigenen Buro keine Mitarbeiter fir die
Bearbeitung dieser LPH vorhanden sind

wenn sich durch die Vergabe dieser Leistung an
Dritte Kostenvorteile fiir das Bliro ergeben

weil die Bearbeitung dieser LPH nicht als
Kernaufgabe des eigenen Biiros verstanden wird

Entfernung zwischen Bauvorhaben
und Birostandort zu grof’

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tétig sind und die im vergangenen Jahr
Projekte bearbeitet haben, bei denen das Bliro (u.a.) mit den Leistungsphasen 6, 7 und/oder 8 beauftragt wurde (N = 557)
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Erfahrungen mit GU-Vergaben

© ReilR & Hommerich AKBW Berufspolitische Befragung 2019 - 85 -



Hat Ihr Biro im vergangenen Jahr an Projekten gearbeitet, die spater mit einem
Generalunternehmer umgesetzt wurden (GU-Vergaben)?

Nein
65%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719)
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Hat Ihr Bliro im vergangenen Jahr an Projekten gearbeitet, die spater mit einem
Generalunternehmer umgesetzt wurden (GU-Vergaben)?

- nach BlirogréfSenklassen -

| JE! Nein
I
ein Inhaber ohne Mitarbeiter 79%
c | |
b
© 2 bis 4 tatige Personen 67%
=
3 | |
2
20 5 bis 9 tatige Personen 61%
g;
| |
10 und mehr tatige Personen 45%
£
© 65%
()
© | | |
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719) / sig. Zusammenhang (p < 0.05)
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Wie hoch war, bezogen auf den Umsatz, der Anteil dieser Projekte an allen Projekten Ihres Blros

im Jahr 20187

W Basis: nur Befragte, deren Biros im Jahr 2018 Projekte mit GU-Vergabe bearbeitet haben
Basis: alle Befragten, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind

0%

1% bis 25%

26% bis 50%

51% bis 75%

76% bis 99%

100%

0 2%

68%
I <o
19%
29%
9%
7% Anteil von GU-Vergaben am Blroumsatz
29 Befragte aus Bliros mit GU-Vergaben:
' - arith. Mittel: 28,1%
| 10/3 - Median: 20,0%
| 0% alle Befragten:
I 29 - arith. Mittel: 9,1%
1% - Median: 0% I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros im Jahr 2018 Projekte mit GU-Vergabe bearbeitet haben (N = 250) und
Befragte, deren Biiros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719)
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Wie hoch war, bezogen auf den Umsatz, der Anteil dieser Projekte an allen Projekten Ihres Blros

im Jahr 20187

- nach Biirogréfsenklassen / arithmetisches Mittel -

Basis: nur Befragte, deren Blros 2018
Projekte mit GU-Vergabe bearbeitet haben*

Basis: alle Befragten,
deren BUros in nennenswertem Umfang
im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind*

B ein Inhaber ohne Mitarbeiter M 2 bis 4 tatige Personen
5 bis 9 tatige Personen 10 und mehr tatige Personen
39,7%
29,5%
7,2%
7,8%
10,9%
12,9%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros im Jahr 2018 Projekte mit GU-Vergabe bearbeitet haben (N = 250) und
Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719) / sig. Zusammenhang (p < 0.05)
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Wie stellte sich in diesen Fallen der Leistungsumfang dar?

- dargestellt werden die 10 meistgenannten Kombinationen von Leistungsphasen -

LPH 1 vollstandig + Teile von LPH 5 und 8 12,8%

LPH 1-4 vollstandig 11,6%

Teile von LPH 5 und 8 9,5%

LPH 2-5 und 8 vollstandig 8,7%
LPH 1-5 vollstandig 7,4%

LPH 1-5 vollstandig + Teile von LPH 8 6,2%

Teile von LPH 5 6,2%
LPH 1-5 und 8 vollstandig 5,8%
LPH 1-4 vollstandig + Teile von LPH 5 und 8 5,4%
LPH 1 vollstandig + Teile von LPH 5 4,1%
0% 20%

60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Biiros im Jahr 2018 Projekte mit GU-Vergabe bearbeitet haben (N = 250)
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Wie stellte sich in diesen Fallen der Leistungsumfang dar?

- Anteil der Befragten, deren Biiro 2018 im Rahmen eines Projektes mit GU-Vergabe die jeweilige LPH bearbeitet
hat an allen Befragten, deren Biiro 2018 Projekte mit GU-Vergabe bearbeitet hat* -

LPH 1
LPH 2
LPH 3
LPH 4
LPH 5
LPH 6

vollstandig)
vollstandig)
vollstandig)
vollstandig)
vollstandig)
vollstandig)
LPH 7 (vollstandig)
LPH 8 (vollstandig)
LPH 9 (vollstandig)
Teile von LPH 1
Teile von LPH 2
Teile von LPH 3
Teile von LPH 4
Teile von LPH 5
Teile von LPH 6
Teile von LPH 7
Teile von LPH 8
Teile von LPH 9

—~ o~ o~~~ o~ o~ —

0%

65%
60%
61%
61%

10,0%

10,0%

10,0%

10,0%

10,4%

[, 5%
0,0%

10,0%

[, /0%

0,0%

20% 40% 60%

80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros im Jahr 2018 Projekte mit GU-Vergabe bearbeitet haben (N = 250) / * Lesebeispiel: 65% der Befragten,
deren Blro 2018 Projekte mit GU-Vergabe bearbeitet hat geben an, ihr Biiro habe im Rahmen dieser Projekte LPH 1 vollstandig bearbeitet.
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Wie erfolgte bei diesen Projekten die Vergabe an den Generalunternehmer?

funktionale Leistungsbeschreibung

Leistungsbeschreibung Gber
Leistungsverzeichnisse

nicht bekannt / kein Einfluss auf Vergabe
GU ist Auftraggeber
Genehmigungsplanung
Entwurfsplanung

Ausfihrungsplanung

Sonstiges (Einzelnennungen)

72%

offene Nennungen

1%

1%

2%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros im Jahr 2018 Projekte mit GU-Vergabe bearbeitet haben (N = 250)
Aufgrund der Moglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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Wie hat sich, bezogen auf den Umsatz, der Anteil der Projekte lhres Bliros mit der Ausfihrung
durch Generalunternehmer an allen Projekten Ihres Biros in den letzten
5 Jahren entwickelt?

gestiegen

gleichgeblieben

gesunken

es ist keine eindeutige
Tendenz festzustellen

33%

32%

0% 20% 40%

60%

80% 100%

Basis: Befragte, deren Biiros im Jahr 2018 Projekte mit GU-Vergabe bearbeitet haben (N = 250)
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Bitte bewerten Sie lhre Erfahrungen mit GU-Vergaben (z.B. hinsichtlich Honorierung,
Bauherrenkontakt, Uberwachung, Abhingigkeiten, Haftungsfragen etc.).

Uberwiegend negativ
10%

Uberwiegend positiv
33%

teils positiv, teils
negativ
56%

Basis: Befragte, deren Blros im Jahr 2018 Projekte mit GU-Vergabe bearbeitet haben (N = 250)
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Bitte bewerten Sie lhre Erfahrungen mit GU-Vergaben (z.B. hinsichtlich Honorierung,
Bauherrenkontakt, Uberwachung, Abhingigkeiten, Haftungsfragen etc.).

geringer Koordinationsaufwand / nur ein Ansprechpartner 3% N
geringerer Aufwand bei der Bauliberwachung 2%
prazise und ausfihrliche Vorabstimmung vorausgesetzt 2%
langjdhrige und vertrauensvolle Kooperation mit bekannten GUs: sichere Auftragsquelle 2%
Termin- und Kostensicherheit: Verantwortung liegt beim GU 2%
begrenzte Haftungsrisiken 2% } positive Erfahrungen
professionelle und konzentrierte Projektabwicklung 2%
faire und kooperative Zusammenarbeit 1%
gute und pUnktliche Honorierung 1%

Moglichkeit fur kleine Blros, an grolReren Projekten mitzuwirken 1%

sonstige positive Erfahrungen (Einzelnennungen) 1% J
geringes Qualitatsniveau 6% O
kein direkter Kontakt zum Bauherrn / Wegfall der unabhéngigen Beratung des Bauherrn 4%
verstarktes Nachtragswesen / keine Kostensicherheit bei AG 4%
Gewinnmaximierung schldgt gestalterische Qualitat 1%
schlechte Honorierung, schwierige Honorarverhandlungen 1%
i 0,
unklare Haftungsverteilung 2% > negative Erfahrungen

schwierige Kommunikation mit GU (unterschiedliche Zielsetzungen) 2%
geringe Moglichkeit der Einflussnahme auf Umsetzung 2%
Abhangigkeit vom GU 2%

Beauftragung billiger Subunternehmer (statt 6rtlicher Betriebe) 1%
kein Kostenvorteil des Bauherrn 1%
sonstige negative Erfahrungen (Einzelnennungen) 4% J

abhangig vom GU 5%

65%
0% 20% 40% 60% 80% 100%

keine Angabe

Basis: Befragte, deren Blros im Jahr 2018 Projekte mit GU-Vergabe bearbeitet haben (N = 250)
Aufgrund der Moglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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Erfahrungen mit GU-Vergaben
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Hat Ihr Blro im vergangenen Jahr Leistungen flir einen GeneralUbernehmer erbracht?

Nein
86%

Basis: Befragte, deren Biiros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719)
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Hat Ihr Blro im vergangenen Jahr Leistungen flir einen Generallibernehmer erbracht?

- nach BlirogréfSenklassen -

| JE! Nein
I I
ein Inhaber ohne Mitarbeiter 92%
; | | | |
© 2 bis 4 tatige Personen 87%
=
3 | | |
2
20 5 bis 9 tatige Personen 85%
E%
| | |
10 und mehr tatige Personen 77%
£
© 86%
()
© | | | |
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719) / sig. Zusammenhang (p < 0.05)
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Wie hoch war, bezogen auf den Umsatz, der Anteil dieser Projekte an allen Projekten Ihres Blros

im Jahr 20187

B Basis: nur Befragte, deren Blros im Jahr 2018 Leistungen fir Generalibernehmer erbracht haben
Basis: alle Befragten, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind

0%
0%
88%
[0)
1% bis 25% vy 68%
(o]
- I o
26% bis 50% 4% Anteil von GU-Vergaben am Biiroumsatz
I'Pr Befragte aus Biiros mit GU-Vergaben:
51% bis 75% IOI/A - arith. Mittel: 23,0%
00 .
- Median: 15,0%
. I 1% alle Befragten:
76% bis 39% I, - arith. Mittel: 2,8%
. - Median: 0%
0%
100%
| 0%
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros im Jahr 2018 Leistungen flr Generalibernehmer erbracht haben (N = 100) und
Befragte, deren Biiros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719)
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Wie hoch war, bezogen auf den Umsatz, der Anteil dieser Projekte an allen Projekten Ihres Blros
im Jahr 20187

- arithmetisches Mittel nach BlirogréfSenklassen -

B ein Inhaber ohne Mitarbeiter M 2 bis 4 tatige Personen

5 bis 9 tatige Personen 10 und mehr tatige Personen

(N < 20)

Basis: nur Befragte, | (N<20)
deren Blros im Jahr 2018 Leistungen (N < 20)
flr GeneralUbernehmer erbracht haben

11,2%
1,6%
Basis: alle Befragten, 3,2%
deren Buros in nennenswertem Umfang .
im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind 3,2%
2,3%
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros im Jahr 2018 Leistungen flr Generalibernehmer erbracht haben (N = 100) und
Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719) / * sig. Zusammenhang (p < 0.05)
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Wie stellte sich in diesen Fallen der Leistungsumfang dar?

- dargestellt werden die 10 meistgenannten Kombinationen von Leistungsphasen -

LPH 1-5 vollstandig 20,5%
LPH 1-4 vollstandig 18,2%
LPH 5 vollstandig 14,8%
LPH 3-5 vollstandig
LPH 1-8 vollstandig
LPH 1-9 vollstandig
LPH 1-5 vollstéandig + Teile von LPH 8
LPH 1-4 vollstandig + Teile von LPH 5
LPH 2-5 vollstandig
LPH 2-8 vollstandig
LPH 3-4 vollstandig
LPH 4-8 vollstandig
LPH 5-8 vollstandig

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Biiros im Jahr 2018 Leistungen flir Generalibernehmer erbracht haben (N = 100)
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Wie stellte sich in diesen Fallen der Leistungsumfang dar?

- Anteil der Befragten, deren Biiro 2018 im Rahmen eines Projektes mit GU-Vergabe die jeweilige LPH bearbeitet
hat an allen Befragten, deren Biiro 2018 Projekte mit GU-Vergabe bearbeitet hat* -

LPH 1 (vollstandig
LPH 2 (vollstandig
LPH 3 (vollstandig
LPH 4 (vollstandig
LPH 5 (vollstandig
LPH 6 (vollstandig
LPH 7 (vollstéandig
LPH 8 (vollstandig
LPH 9 (vollstandig)
Teile von LPH 1
Teile von LPH 2
Teile von LPH 3
Teile von LPH 4
Teile von LPH 5
Teile von LPH 6
Teile von LPH 7
Teile von LPH 8
Teile von LPH 9

~_— — — ~— ~— ~— ~— ~—

3%
10,0%
10,0%
1 0,0%
0,0%

r 5%
1%

10,0%
I 3%
0,0%

70%
73%

0%

20%

40%

60%

80% 100%

Basis: Befragte, deren Buros im Jahr 2018 Leistungen fur Generalibernehmer erbracht haben (N =100)/ * Lesebeispiel: 55% der Befragten,
deren Blros 2018 Leistungen fir GU erbracht haben geben an, ihr Biro habe im Rahmen dieser Projekte LPH 1 vollstandig bearbeitet.
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Wie hat sich, bezogen auf den Umsatz, der Anteil der Projekte fir Generalibernehmer an allen
Projekten lhres Buros in den letzten 5 Jahren entwickelt?

gestiegen 33%
gleichgeblieben 36%
gesunken
es ist keine eindeutige .
Tendenz festzustellen 22%
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Biiros im Jahr 2018 Leistungen flir Generalibernehmer erbracht haben (N = 100)
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Bitte bewerten Sie lhre Erfahrungen mit GU-Vergaben (z.B. hinsichtlich Honorierung,
Bauherrenkontakt, Uberwachung, Abhingigkeiten, Haftungsfragen etc.).

Uberwiegend negativ
10%

teils positiv, teils
negativ
49%

Uberwiegend positiv
41%

Basis: Befragte, deren Biiros im Jahr 2018 Leistungen flir Generalibernehmer erbracht haben (N = 100)
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Bitte bewerten Sie lhre Erfahrungen mit GU-Vergaben (z.B. hinsichtlich Honorierung,
Bauherrenkontakt, Uberwachung, Abhingigkeiten, Haftungsfragen etc.).

professionelle und konzentrierte Projektabwicklung 5%
gute und plnktliche Honorierung 4%
Termin- und Kostensicherheit 4%

langjahrige und vertrauensvolle Kooperation mit bekannten GUs: sichere Auftragsquelle 3%
klare Aufgabenteilung 2%

geringer Koordinationsaufwand 2%
geringerer Aufwand bei der Bauliberwachung 2%

Moglichkeit fur kleine Blros, an grofReren Projekten mitzuwirken 2%
begrenzte Haftungsrisiken 1%

faire und kooperative Zusammenarbeit 1%

> positive Erfahrungen

Sonstige positive Erfahrungen (Einzelnennungen) 1% Y,
Gewinnmaximierung schlagt gestalterische Qualitat 4% 0\
4%

kein direkter Kontakt zum Bauherrn / Wegfall der unabhdngigen Beratung des Bauherrn
schwierige Kommunikation mit GU 3%

geringe Mdoglichkeit der Einflussnahme auf Umsetzung 2%
Abhingigkeit vom GU | 1%

unklare Haftungsverteilung 1%

schlechte Honorierung, schlechte Zahlungsmoral 1%
verstarktes Nachtragswesen 1%

Sonstige negative Erfahrungen (Einzelnennungen) 1% J

> negative Erfahrungen

hangt vom GU ab 5%
71%

keine Angabe

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros im Jahr 2018 Leistungen fir Generallibernehmer erbracht haben (N = 100)
Aufgrund der Mdoglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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Tatigkeit als Generalplaner
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Ist Ihr BlUro als Generalplaner tatig?

Nein
86%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719)
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Ist Ihr BUro als Generalplaner tatig?

- nach BlirogréfSenklassen -

| JE! Nein
I I
ein Inhaber ohne Mitarbeiter % 98%
c | |
b
© 2 bis 4 tatige Personen 95%
=
3 | |
2
20 5 bis 9 tatige Personen 80%
E%
| |
10 und mehr tatige Personen 54%
£
© 86%
()
© | | | |
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719) / sig. Zusammenhang (p < 0.05)
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Welche Rechtsform hat |hr Biro fir diese Art der Berufsaustbung gewahlt?

GmbH

47%

GbR

PartG / PartGmbB

Einzelunternehmen

Sonstiges

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Biiros (u.a.) als Generalplaner tétig sind (N = 98)
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Wie hoch war, bezogen auf den Umsatz, der Anteil dieser Projekte an allen Projekten Ihres Blros
im Jahr 20187

W Basis: nur Befragte, deren Bliros (auch) als Generalplaner tatig sind
o, I 12
(0]
90%
- - EE
1% bis 25% 6%
- I 2
26% bis 50% 3%
o o - 7% Anteil von Generalplanung am Bliroumsatz
51% bis 75% 1% Befragte aus generalplanerisch tatigen Blros:
' - arith. Mittel: 24,6%
76% bis 99% I 1043 - Median: 20,0%
| 0% alle Befragten:
. 0% - arith. Mittel: 2,9%
100% 0% - Median: 0%
I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros (u.a.) als Generalplaner tatig sind (N = 98) und
Befragte, deren Biiros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719)
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Wie hoch war, bezogen auf den Umsatz, der Anteil dieser Projekte an allen Projekten Ihres Blros

im Jahr 20187

- nach BlirogréfSenklassen -

Basis: nur Befragte, deren Blros (u.a.)
als Generalplaner tatig sind

Basis: alle Befragten, deren Biiros
in nennenswertem Umfang im Bereich
Architektur (Hochbau) tatig sind*

M ein Inhaber ohne Mitarbeiter

5 bis 9 tatige Personen

M 2 bis 4 tatige Personen

10 und mehr tatige Personen

(N < 20)
(N < 20)
23,3%
22, 7%
0,0%
I 1,3%
3,8%
10,0%
0% 20% 40% 60% 80%

100%

Basis: Befragte, deren Bliros (u.a.) als Generalplaner tatig sind (N = 98) und
Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719) / * sig. Zusammenhang (p < 0.05)
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Wie hat sich, bezogen auf den Umsatz, der Anteil der Projekte als Generalplaner an allen Projekten
lhres BlUros in den letzten 5 Jahren entwickelt?

gestiegen 36%

gleichgeblieben 34%

gesunken

es ist keine eindeutige
Tendenz festzustellen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Biiros (u.a.) als Generalplaner tétig sind (N = 98)
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Bitte bewerten Sie diese Art der Beauftragung.

Uberwiegend negativ
7%

teils positiv, teils
negativ
48%

Uberwiegend positiv
44%

Basis: Befragte, deren Biiros (u.a.) als Generalplaner tétig sind (N = 98)
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Bitte bewerten Sie diese Art der Beauftragung.

volle Kontrolle Uber die gesamte Planung / Planung aus einer Hand
geringerer Koordinationsaufwand / Beschleunigung des Planungsprozesses
eigene Auswahl des Fachplanerteams

langjahrige Kooperation mit kompetenten Fachplanern (eingespielte Teams)
Bauherr hat nur einen Ansprechpartner fur die Planung

profitabel

Termin- und Kostensicherheit

sonstige positive Erfahrungen (Einzelnennungen)

hohes Haftungsrisiko

hoher koordinativer Aufwand

unzureichende Honorierung

erhohte Versicherungskosten

fachliche Defizite / fehlende Zuverlassigkeit auf Seiten der Fachplaner

sonstige negative Erfahrungen (Einzelnennungen)

keine Angabe

9% -
6%
5%

4%
>

2%

10% N
8%

positive Erfahrungen

negative Erfahrungen

67%

0%

20%

40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Biiros (u.a.) als Generalplaner tétig sind (N = 98)
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Modulares Bauen
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Hat Ihr Buro bereits Erfahrungen im Bereich des modularen Bauens mit Vorfabrikation gemacht?

Nein
72%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719)
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Hat Ihr Buro bereits Erfahrungen im Bereich des modularen Bauens mit Vorfabrikation gemacht?

- nach BlirogréfSenklassen -

| JE! Nein
I I

ein Inhaber ohne Mitarbeiter 83%
5 | |
© 2 bis 4 tatige Personen 78%
=
3 | |
2
20 5 bis 9 tatige Personen 66%
g;

| |

10 und mehr tatige Personen 49%
£
© 72%
()
© | | |

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719) / sig. Zusammenhang mit p < 0.05
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Hat Ihr Buro bereits Erfahrungen im Bereich des modularen Bauens mit Vorfabrikation gemacht?

(z.B. fur ein ausfiihrendes Unternehmen)

Ja, im Sinne eines Planens von und
Bauens mit modularen Elementen

Ja, im Sinne eines Planens mit
modularen Elementen

Ja, im Sinne eines Planens
von modularen Elementen

Sonstige Konstellationen

Nein

72%

0%

20%

40%

60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros in nennenswertem Umfang im Bereich Architektur (Hochbau) tatig sind (N = 719)
Aufgrund der Moglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Anteilswerte nicht zu 100%.

© ReiR & Hommerich

AKBW Berufspolitische Befragung 2019 - 118 -



Wie bewerten Sie lhre Erfahrungen mit modularem Bauen?

Uberwiegend negativ
6%

Uberwiegend positiv
46%

teils positiv, teils
negativ
49%

Basis: Befragte, deren Blros bereits Erfahrungen im Bereich des modularen Bauens mit Vorfabrikation gemacht haben (N = 202)

© ReilR & Hommerich AKBW Berufspolitische Befragung 2019 - 119 -



Wie bewerten Sie lhre Erfahrungen mit modularem Bauen?

Bauzeitverklrzung wg. reibungsloser Abldufe:

einheitliche Bauteile, eingespielte Teams 9%~
hohe Qualitat, hohe Prazision 4%
hoherer Aufwand in der Planung macht sich bezahlt 4%
kostenginstiger 2% > positive Erfahrungen

héhere Planungssicherheit 2%
vereinfachte Bauleitung 2%

sonstige positive Erfahrungen (Einzelnennungen) 2% /
zu hoher Planungsaufwand (wirtschaftlich nicht lohnend) 7% | N
zu unflexibel, nicht fur jedes Projekt geeignet 6%

kostenintensiv 3%

Ergebnis hdngt stark vom Hersteller ab: aufwandige Qualitatsprifungen notig 3%
gestalterisch nciht ansprechend 2% > negative Erfahrungen

Abhdngigkeit von wenigen Herstellern 2%

qualitativ nicht ausreichend 2%

fehlende Kooperationsbereitschaft auf Herstellerseite 1%

sonstige negative Erfahrungen (Einzelnennungen) 2% /

72%

keine Angabe

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Befragte, deren Blros bereits Erfahrungen im Bereich des modularen Bauens mit Vorfabrikation gemacht haben (N = 202)
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Charakterisierung der Befragten
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Wie viele Personen sind in lThrem BUlro tatig?

ein Inhaber ohne Mitarbeiter 31%

2 bis 4 tatige Personen 36%

5 bis 9 tatige Personen 19%

10 und mehr tatige Personen 14%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: alle Befragten (N = 854) / Teilzeitstellen wurden in Vollzeitstellen umgerechnet (1 Teilzeitstelle = 0,5 Vollzeitstellen)
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Wie viele Einwohner hat der Ort, an dem |hr Biro angesiedelt ist?

klein-/landstadtischer Raum bis
unter 20.000 Einwohner

mittelstadtischer Raum 20.000 bis
unter 100.000 Einwohner

grol3stadtischer Raum 100.000 bis
unter 1.000.000 Einwohner

Millionenstadte:
1.000.000 Einwohner und mehr

38%

32%

0%

0% 20% 40%

60% 80% 100%

Basis: alle Befragten (N = 854)
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Liegt dieser Ort im Einzugsgebiet einer Grof3stadt bzw. eines Ballungsraums?

Nein
35%

Basis: alle Befragten (N = 854)
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Wie viele Einwohner hat der Ort, an dem |hr Biro angesiedelt ist?

- nach Grofse des Biiros -

B klein-/landstadtischer Raum bis unter 20.000 Einwohner
B mittelstadtischer Raum 20.000 bis unter 100.000 Einwohner
groRRstadtischer Raum 100.000 bis unter 1.000.000 Einwohner
Millionenstadte 1.000.000 Einwohner und mehr
[
ein Inhaber ohne Mitarbeiter 24%

[

3 |

- 2 bis 4 tatige Personen 28%

g |

S

go 5 bis 9 tatige Personen 36%

5 |

o

10 und mehr tatige Personen

= |

© 32%

()

O |

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: alle Befragten (N = 854) / statistisch signifikanter Zusammenhang (p < 0.05)

© ReilR & Hommerich AKBW Berufspolitische Befragung 2019 - 125 -



Welcher Fachrichtung ist Ihr Blro vorrangig zuzuordnen?

Architektur 91%
Landschaftsarchitektur 5%
Innenarchitektur 3%
Stadtplanung 1%
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: alle Befragten (N = 854)
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Strategische Ausrichtung des Blros

Das Biro tritt am Markt als Generalist auf.
Die Mitarbeiter sind (Uberwiegend)
Generalisten.

Das BUro ist spezialisiert. Die Mitarbeiter
sind der Spezialisierung entsprechend
ausgebildet.

Das Buro tritt am Markt als Generalist auf.
Die Mitarbeiter sind (Uberwiegend)
Spezialisten.

55%

25%

20%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: alle Befragten (N = 854)
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Strategische Ausrichtung des Biros

- nach Blirogréfie -

M ein Inhaber ohne Mitarbeiter

5 bis 9 tatige Personen

W 2 bis 4 tatige Personen

10 und mehr tatige Personen

Das BUro tritt am Markt als Generalist auf. Die
Mitarbeiter sind (Uberwiegend) Spezialisten.

Das Buro tritt am Markt als Generalist auf. Die
Mitarbeiter sind (Uberwiegend) Generalisten.

Generalist - Spezialist

Das Buro ist spezialisiert. Die Mitarbeiter sind der

Spezialisierung entsprechend ausgebildet.

Gesamt

| |
26% 20%

20% 15%

14% 12%

19%  14%
|

0% 20%

40% 60% 80% 100%

Basis: alle Befragten (N = 854) / statistisch signifikanter Zusammenhang (p < 0.05)
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	Haben Sie im vergangenen Jahr Maßnahmen ergriffen, um das bestehende Personal Ihres Büros stärker an Ihr Büro zu binden?
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	Bitte denken Sie einmal an die zeitlich letzte Besetzung einer Stelle mit Projektbezug. Wie lange hat es gedauert, bis Sie diese Stelle besetzen konnten (Dauer von der Ausschreibung bis zum Vertragsbeginn in Monaten)?
	Und welchen Zeitraum hatten Sie für die Besetzung der Stelle eingeplant?
	Differenz zwischen vorgesehener und tatsächlicher Dauer bis zur Stellenbesetzung
	Differenz zwischen vorgesehener und tatsächlicher Dauer bis zur Stellenbesetzung
	Beschäftigung von Berufseinsteigern �mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss
	Für die Eintragung in die Architektenliste ist ein Studium von mindestens 8 Semestern nötig. War Ihnen dies bekannt?
	Wissen um die fehlende Kammerfähigkeit von Absolventen mit 6- oder 7-semestrigem Bachelorabschluss��- nach Bürogrößenklasse -
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